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Oſterwoche ſehr bequem haben will, wird auf dieſe verhältnißmäßig  XI  Wßgze auch
billige 47½ Fr. Edition mn empfehlender Weiſe verwieſen.

Es ſei noch erwähnt, daß gleichfalls die mn die Oſterwoche etwa
einfallenden Commemorationsfeſte berückſichtigt ſind
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29) Clericus 4 natans 15 Drecum USUi Seminariorum
(Clericalium tC. auCtore 0 81 CH Editio OV
Graecii tyP Styria 1883 1.— geb 1.50 M 3.—

Schon ſeit dem Jahre 1841 iſt der „Clericus Oralls meditans“
von dem auf ascetiſchem Gebiete rühmlich bekannten Spiritualdirector 0
Schlör Iun den geiſtlichen Kreiſen ein beltebtes Gebetbuch, indem 8 vollend's
dem angekündigten we entſpricht „Usui Seminariorum (lericalium
proxime destinatus. 86d tliam 0mnibus (lericeis (COnveniens EUIII

permultis meditationibus adumbratis Et instruétionibus ad Vitam
pie lustituendam. Die MN der erſten Usgabe vielfach vorkommenden
Druckfehler iu u der durch die Druckerei „Styria“ Unternommenen
Auflage durchwegs vermieden, 0 daß die Titelempfehlung ditio 0OVA
mendata vollends berechtigt iſt; auch iſt Papier und Dru weitaus
heſſer Obwohl der Inhalt dieſes u gutem Latein verfaßten Gebetbuches
nicht wenigen Geiſtlichen bekannt ſt, U wird doch die ſummariſche Inhalts⸗
angabe die Güte und Brauchbaekeit des „Iibellus precum“ 536
noch vortheilhafter kennzeichnen. Die täglichen, wöchentlichen und wohl auch
¹⁰ monatlichen Gebetsübungen einſchließlich des hl uß und Altar  V·/
ſacramentes finden wir im erſten Theil De  Q Den Gebeten
iſt eine eminente Abhandlung de Orationis necessitate und eine benſo
vorzügliche Instructio „de initio diei“ vorangeſchickt; gerade dieſe In:
tructio möchten wir ſehr hervorheben, da ſie 0 ſchön die Heiligung des

Der zweiteTagesanfangs dem Kleriker und Prieſter zeigen
Theil baS 166—310 nthä das Offiẽium de tempore. inſoweit als
der Kleriker das heilige Kirchenjahr Advent bis letzten Sonntag
nach Pfingſten mitleben und In den Geiſt desſelben mehr und mehr ein⸗
dringen ſoll; ganz zweckdienlich iſt eßha auch der hebdomada sancta
das Exerceitium Viae Crueis ſ[W 212— 227 beigegeben. An die Be
handlung des Kirchenjahres reiht ſich das Officium de Sanétis
310— wobei nit dem Cultus beatae Virgini begonnen iſt; Vor

edem Marienfeſte indet ſich eine auf das betreffende Geheimniß Bezug
nehmende Skizze zur Meditation Wie der Anlage des libellus
das Breviarium und Missale Grunde liegt, 0 ſolg auf das Offieium
de Sanetis der Theil mit den Orationes bpio diversis personis und
diversis necessitatibus. Uund ſind da die frommen ebungen 5  Ur Zeit
der Krankheit und für die Verſtorbenen im weiteren Umfang gegeben
pag 451—497); hier bare Uuur 3U wünſchen geweſen, daß auch

Das8a8 öfter gehrauchte Offieium defunétorum aufgenommen hätte.
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Itinerarium Glerieorum Und Professio Hdel belden den Abſchluß 564
lihellus Drecun M buchſtäblichen Sinne. Der Appendix 507— 529
enthält gediegene Abhandlungen 46 VOCatione. de Breviario. (de SU
4  Umnl0 10 exéreéitia. de 6rdine diurn und regula Vitae Cleriealis.

Die AN den geeigneten Stellen vorfindlichen Ataneien: de NOm
Jesu. de 1  0  *  88 Dni —4e 88 Sacr. Spir. Sancti. Lauretanae. —90
saneétorum. 11u ISUANIN Infirmorum gereichen dem Buche ebenfalls zur
Empfehlung. In der Allerheiligen Litanei Iu auch die durch die „Ongre  S
R beſtimmten Gebete für den Kaiſer von Oeſterreich eingeſchaltet, wobei

nur die Abweichung auffiel, daß im libellus eS heißt: I mnVOGa:(
verimus te. während die Congregatio 1 anordnete, „Qua invOoea—
vimus 1Ee*. wohl bei der gemeinſamen Abbetung der Litanei ſtörend
ſein kann, wenn Jemand nach dem libellus respondirt; übrigens läßt ſich
das leicht verbeſſern. Mögen alle Hleriker nach dem „Clericus OTalls

atque meditans“ ſich fleißig richten und auch die rieſter demſelben ihre
Aufmerkſamkeit zuwenden.
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30 Katechetiſche P·  igten über  den Glauben, den hU Geiſt
und die Tugend B Gaile, Pfarrer auf Schloß Zeil In der
Diöceſe Rottenburg. Leutkirch 1883, Verlag u Roth's uch  —
handlung 269 S  . Preis M f 1.20

Wir glauben der Sache der katechetiſchen Predigtweiſe einen Dienſt
I  1 thun, benn btr auf die vorliegende Serie von Predigten wettere Kreiſe
aufmerkſam machen.

Das Werkchen verdient ſchon deßh Inter der großen Fluth der
Predigtliteratur b⁰ beachtet 5 werden, weil wir, Dte der hochw. Ver⸗
faſſer V  1 Beginn ſeiner Vorrede ſagt, an katechetiſchen Predigten feinen
Ueberfluß haben Die unere Berechtigung liegt aber darin, daf unſere
Zeit der religiöſen Zerfahrenheit und Oberflächlichkeit die Rückkehr 5
katechetiſchen Predigtform mehr denn U erheiſcht, ſofern bei derſelben die
hauptſächlichſten Wahrheiten unſeres (Hlauhens und die einfachen Katechismus⸗
ätze In faßlicher und ſchlichter homiletiſcher Darſtellung vorgetragen verden
Wenn, wenigſtens ab und 5 M Laufe des Kirchenjahres, ern größerer
oder kleinerer Paſſus im Zuſammenhang auf dieſe Weiſe behandelt wird,
kommt die Kraft des Gotteswortes, die uch der Wahrheit und der
Troſt des chriſtlichen Glaubens den Zuhörern zunt vollen und deutlichen
Bewußtſein. Verſteht dann der Prediger, dieſen Erfolg auf Her und
Gemüth, auf Lage und Bedürfniſſe ſeines Auditoriums richtig 5 appliciren,
0 wird der Segen olcher katechetiſcher Predigten Iu Stadt und Land—
gemeinden ein großer ſein.

Dieſen Zweck hat der Verfaſſer verfolgt und, wie uns ſcheint, I

vecht anerkennenswerther Weiſe erreicht. Der Ut Titel bezeichnete Sto
wird im Anſchluß an den Katechismu tu 27 Predigten behandelt; der⸗


